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Zur Sitzung am Gremium 

19.07.2004 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 
 

Ausbildungsplätze schaffen 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
der Rat der Stadt Wuppertal fordert die Stadt Wuppertal und ihre Beteiligungsgesellschaften 
auf, zusätzliche Ausbildungsplätze bereit zu stellen. 
 
Begründung 
 
Am 16. Juni 2004 haben die Bundesregierung und die Spitzenverbände der deutschen 
Wirtschaft den "Nationalen Pakt für Ausbildung und Fachkräftenachwuchs" geschlossen.  Er 
sieht u.a. vor, dass von der Wirtschaft im Jahresdurchschnitt 30.000 neue Arbeitsplätze 
eingeworben werden. Zugleich kündigt die Bundesregierung an, die Zahl der 
Ausbildungsplätze in der Bundesverwaltung im Jahr 2004 um rund 20% zu erhöhen. Jetzt ist 
auch der Konzern Wuppertal gefordert, seinen Beitrag zum Ausbildungspakt zu leisten.  
 
Denn es gibt nach wie vor zu wenige Ausbildungsstellen für Wuppertaler Jugendliche. Das 
gilt insbesondere für diejenigen, die schlechtere Schulabschlüsse mitbringen oder gar keinen 
qualifizierten Abschluss vorweisen können. Die Stadt und ihre Beteiligungsgesellschaften 
sollte daher prüfen, ob sie diesen Jugendlichen in entsprechenden Berufsfeldern zusätzliche 
Angebote machen kann, um auch ihnen eine Chance auf ein erfolgreiches, selbstbestimmtes 
Berufsleben zu geben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Klaus Jürgen Reese 
Fraktionsvorsitzender 
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